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UMBAU KANTONSSPITAL IN CHUR

01+02 1. Preis «By Pass»: Während links das Ursprungshaus Gabarelbau) des Spitals hervorragt, markiert der neue Kopfbau an der Loëstrasse den
Haupteingang. Über Rampen in zwei hohen Hallen gelangen die Besucher hinauf zu den Bettenstationen Bilder: Staufer & Hasler, Frauenfeld)

Loëstrasse

B

A

Das Kantonsspital Graubünden plant
die Sanierung, den Umbau und die Er-weiterung

seiner Gebäude. Ausserge-wöhnlich

ist dabei die Durchführung
eines offenen Projektwettbewerbs.
Aus einem erwartungsgemäss gros-sen

Teilnehmerfeld wurde einstimmig
das Projekt «By Pass» von Staufer &
Hasler Architekten aus Frauenfeld
zum Sieger gekürt.

af) Ursprünglich beabsichtigte die Baupla-nungskommission,

wie üblich einen zweistu-fi

gen Wettbewerb mit Präqualifikation durch-zuführen,

den dann die etablierten Spital-spezialisten

unter sich entschieden hätten.

Um aber eine möglichst grosse Vielfalt an

Ideen zu sammeln, entschied sie sich für ein

offenes Verfahren und nahm den Mehrauf-wand

bei der Beurteilung in Kauf. Von den
angemeldeten 45 Planerteams aus Graubün-den,

der Schweiz und Europa wurden immer-hin

27 Projekte eingereicht.
Das Vorhaben, das Kreuzspital aufzugeben
und Funktionen in den Hauptstandort zu in-tegrieren,

erfordert dort Erweiterungen und
Umbauten. Dabei sollten die Planenden den

03 Grundriss Hauptbetriebsebene 0; A Personaleingang, B Haupteingang Ebene –5)
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Umgang mit dem fast siebzig Jahre alten Bau

der Architekten Fred G. Brun und Rudolf

Gabarel selbst definieren. Obwohl dieser

Bauteil als das bedeutendste Werk des

«Neuen Bauens» in Chur gilt, hiess es in der
Auslobung dazu, dass der Altbau aufgrund

diverser Veränderungen und Anbauten heute

nicht mehr zwingend zu erhalten sei.

Das Siegerprojekt «By Pass» von Staufer &
Hasler sieht den Erhalt des historischen Spi-talbaus

vor, der alte Haupteingang wird als

Personaleingang genutzt. Durch die Neu-orientierung

desHaupteingangs zur Loëstras-se

entwerfen die Architekten eine neue Aus-gangslage

für die langfristige organisato-rische,

städtebauliche und architektonische

Entwicklung. Die Besucher gelangen im In-neren

der Anlage über Rampen durch zwei

markante Hallen zu den Stationen. Beste-chend

aber ist die betrieblich optimale

Zusammenfassung aller hochinstallierten Be-reiche

Magnetresonanz- und Computer-tomografi

e, Röntgen-, Notfall- und Intensiv-station,

Operationssäle sowie Labore) auf

zwei Ebenen. Einschnitte und Höfe bringen

genug Tageslicht in den grossen zusammen-hängenden

Flachbau, sodass gut belichtete

Räume entstehen.

Auch die übrigen Projekte zeigten zahlreiche

interessante Lösungsvorschläge und Detail-ideen

und bestätigen damit die Auslober in

ihrer mutigen Entscheidung. Die Projekte

«Fusion» und «Dock» versuchten einen

pragmatischen und kostengünstigen Erhalt

der bestehenden Bauten, ergänzt durch we-nige

Neubauteile. Allerdings vermisste die

Jury klare architektonische Konzepte. Wie

der Sieger verlegten die Beiträge «Ginkgo-
Tree» und «Eurem» den Haupteingang,

konnten aus diesem Ansatz aber keine über-zeugenden

Strukturen entwickeln. Einzig die
Verfasser des Projekts «Pizoggel» schlugen

den sukzessiven Abbruch aller Bauteile und
einen allerdings für zu kostspielig befunde-nen

Neubau vor.

PREISE
1. Rang 130000 Fr.): «By Pass» Staufer&
Hasler Architekten, Frauenfeld; Mitarbeit:
Patrick Huber, Tibor Lamoth, Sabine Harmuth,
Sascha Mayer, Maximillian Escherich, Selini
Demetriou, Rene Caamaño, Lena Schmutz;
Christian Blumer, Integrale Spitalbau-Bera-tung,

Teufen; Mühlebach Akustik + Bauphysik,
Wiesendangen Bilder 1–4)
2. Rang 90 000 Fr.): «Fusion» Aeschlimann
Prêtre Hasler Architekten, Zürich; Mitarbeit:
Armin Vonwil; Heyer Kaufmann Partner, Bauin-genieure,

Zürich; Mitarbeit: Alex Heyer Bild 5)
3. Rang 70 000 Fr.): «Ginkgo-Tree» Gross&
Rüegg Architekten, Trin-Mulin; Mitarbeit:
Gabriella Hörler; Fanzun, Architekten + Inge-nieure,

Chur; Mitarbeit: Oliver Caduff, Prospero
Gianoli, René Meier, Tino Galander, Ingo
Aschwege; Toscano, Chur; Mitarbeit: Heinz
Dudli Bild 6)
4. Rang 60 000 Fr.): «Pizoggel» Bollhalder /
Eberle, St. Gallen; Mitarbeit: Matthias Waibel,
Adrian Sommer, Tobias Hossfeld, Corina
Dietrich; Borgogno Eggenberger + Partner,
Bauingenieure, St. Gallen; Hugo Erni, Lead
Consultants, Zürich; Raderschall Landschafts-architektur,

Meilen; Kempter und Partner,
HLKK/S, St. Gallen; Roland Heule, Küchenpla-nung,

Steinach Bild 7)
5. Rang 50 000 Fr.): «Eurem» Weicken Archi-tekten,

D-Unna; Mitarbeit: Olaf Müller, Daniel
Heil, Janine Geiger, Heike Scholand, Karin
Schmutzler Bild 8)
6. Rang 40 000 Fr.): «Dock» Pablo Horvát,
Architekt, Chur; Mitarbeit: Heinz Noti, Andreas
Wiedensohler, Alexandra Walczuch; Widmer
Krause + Partner, Bauingenieure, Chur; Mitar-beit:

Thomas Bähler Bild 9)

ÜBRIGE TEILNEHMENDE
– ARGE Peter Schmidt, D-Hamburg / Christoph

Regensburger, D-Altheim
– Itten + Brechbühl, Zürich; Pöyry Infra, Chur
– Bodamer Architekten, D-Stuttgart; Trag-werkeplus

Ingenieurges., D-Reutlingen

– SAM Architekten und Partner, Zürich
– Architekturbüro Ritter Jon, Chur; Ingenieur-büro
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Plácido Pérez, Bonaduz
– Silvia Gmür Reto Gmür Architekten, Basel;

Bänziger Partner, Chur; ZPF Ingenieure, Basel
– manetschmeyer.architekten, Zürich; WGG

Schnetzer Puskas Ingenieure, Zürich
– Trinkler Architekt, Basel; Volker Dörr Archi-tekten,

Basel; Fritschi & Ehrhardt, Bauinge-nieurbüro,

Eschlikon; Helleckes Landschafts-architektur,

D-Karlsruhe
– Heinle, Wischer und Partner, D-Stuttgart
– Freudenfeld + Krausen + Will Architekten,

D-München
– vögele architekten, D-Stuttgart
– Nickl & Partner Architekten, D-München;

Drexler Guinand Jauslin Architekten, Zürich;
Ernst Basler + Partner, Zürich

– Cangemi & Tettamanti, Chur; Chitvanni + Will,
Chur

– CH Architekten, Volketswil
– steigerpartner, Zürich; Schneider & Schnei-der,

Aarau; Marchand + Partner, Bern
– Zindel Brönimann Ferrario, Zürich; BSS Ar-chitekten,

Schwyz; Conzett, Bronzini,
Gartmann, Chur

– Butscher Architekten, Basel; Tragwerke,
Geotechnik, Projektierung und Beratung;
D-Lörrach

– Bauzeit Architekten, Biel, mit bbz Landschafts-architekten,

Bern; Walt + Galmarini, Zürich
– Koczor Teuchert Lünz, D-Rottweil
– Tiemann-Petri und Partner, D-Stuttgart;

Leonhardt, Andrä und Partner, D-Stuttgart
– AEP Architekten Eggert Generalplaner,

D-Stuttgart; APS architects, Zürich

JURY
Sachpreisgericht: Hermann Just Vorsitz),
Arnold Bachmann, Markus Furrer, Walter
Reinhart, Heinrich Limacher, Daniel Derungs
Ersatz)

Fachpreisgericht: Marie-Theres Caratsch,
Ernst Casty, Stephane De Montmollin,
Markus Dünner, Heinz Fugazza, Tilla Theus,
Jürg Ragettli Ersatz)
Beratende Experten ohne Stimmrecht:
Ulrich Immler, RolandTremp, Adrian Ammann,
Jeannine Bentivegna, Regula Berchtold, Heidi
Werner-Camastral
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